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Erſcheint täglich Morgens mit 


* Telegraphiſche Depeſchen 
= der Thorner Zeitung. 
4 Angekommen um 1 Uhr Mittags. 
Wien, 17. Dez. Die Amtliche Zeitung 
dementirt die Gerüchte von einer bevorſtehen⸗ 
den Militäranleihe und Erhöhung der Cou⸗ 
ponsſteuer. 
5 London, 17. Dez. Seit geſtern haben 
drei Brandſtiftungen durch Fenier ſtattgefun⸗ 
den. Die Regierung fordert zu freiwilligem 
Conſtablerdienſt auf. Das Verhör der ge⸗ 
flangenen Fenier iſt vertagt. 


=: h A 
Telegraphiſche Nachrichten. 
München, 16. Dez. Abgeordnetenkammer. 
Das Wehrgeſetz wurde heute bis zum Artikel 76 
erledigt. Morgen wird vorausſichtlich die De- 
batte zum Abſchluß gelangen. Hervorzuheben 


dem Ausſchuße vorgeſchlagene, auf dem Prinzipe 
der Selbjtverwaltung beruhende Verfahren bei 
den Ergänzungen zur aktiven Armee angenommen 
„urde. Der Min. des Inn. hatte Ablehnung 
beantragt. 

Fflingen, 16. Dez. Der Redakteur des 
Beobachters“, Mayer, iſt wegen Beleidigung 
* der königlich preußiſchen Staatsregierung zu 3 
Monat Feſtungsſtrafe und 100 Gulden Geld⸗ 
buße und wegen Beleidigung des Königs von 
Pieußen zu ferneren 6 Wochen Feſtungsſtrafe 


und 40 Gulden verurtheilt, 
En Wien, 16. Dez. Sitzung des Budgetaus⸗ 
ſchußes. Frhr. v. Beuſt, welcher derſelben an⸗ 


wohnte, erklärte, es ſei Abſicht der Regierung, 
die Delegationen baldmöglichſt zu einer kurzen 
zeſſion einzuberufen. Hinſichtlich der übrigen 
ertretungskörper wünſche ſie jedoch erſt die An⸗ 
ſichten des Ausſchußes zu vernehmen. Die 
Hauptredner im Ausſchuße ſprachen ſich entſchie⸗ 
den für die Fortdauer der Seſſion aut, und 
machten neben allgemeinen politiſchen Gründen 
die Nothwendigkeit geltend, das Budget ſowie die 
verſchiedenen Geſetze konfeſſionellen und volks⸗ 
wirthſchaftlichen Charakters zu Stande bringen. 
Gegenüber Berger, welcher gegen die Einberus 
fung des Landtages ſprach, hoben die galiziſchen 
Mitglieder hervor, daß die Einberufung des Land⸗ 
tages zur Notifizierung der erfolgten Sanktion 
des Staatsgrundgeſetzes und zur Votirung des 
Budgets nothwendig ſei. Der Ausſchuß nahm 
die Regierungsvorlage betr. die Forterhebung der 
Steuern und Abgaben an, jedoch nur auf drei 
Monate. 
Wie die „Reichsrathskorreſpondenz“ von 
verläßlicher Seite erfährt, würde der Reichsrath 
Ende dieſer Woche geſchloßen werden und die 
Delegationen behufs Votirung des Reichsbud⸗ 
gets Anfang Januar zuſammentreten. Die Ein- 
berufung der Einzellandtage und die Eröffnung 
des neuen Reichraths würden dann im März 
fſtattfinden, und letzterem die Finanzgeſetze für 
1868 vorgetegt werden. — Der „Debatte“ zu 
folge, dürfte wahrſcheinlich nicht Fürſt Carlos 
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iſt aus den heutigen Beſchlüſſen, daß das von 
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1867. 


Auersperg, ſondern Graf Taaffe mit der Bil⸗ 
dung eines cisleithaniſchen Miniſteriums betraut 
werden. 

Paris, 16. Dez. In der heutigen Sitzung 
des geſetzgebenden Körpers ſtellte Picard drei 
Interpellationsgeſuche, das erſte über die im ital. 
Grünbuche veröffentlichten, in das franzöſiſche 
Gelbbuch aber nicht aufgenommenen Depeſchen; 
das zweite bezüglich der Beſchlagnahme deutſcher 
und italien. Zeitungen an der franz. Grenze; 
das dritte betreffend die Finanzeu der Stadt 
Paris. — Auf einen Antrag des Abg. Haent⸗ 
jen's beſtätigte Rouher, daß die Regierung eine 
Vorlage behufs Reduktion der Telegraphen: Ges 
bühren vorbereitet und werde die Borlage näch⸗ 
ſteus eingereicht werden. — Die Debatte über 
den Armeegeſetzentwurf wird Donnerſtag begin⸗ 
nen. — „Patrie“ und „Etendard“ dementiren 
übereinſtimmend die von amerik. Blättern ge⸗ 
brachte Nachricht von der Ankunft eines franzö— 
ſiſchen Geſandten in Mexiko und erklüren, der 
Kaiſer Napoleon werde zu Juarez keinen Ver⸗ 
treter ſenden. 

Florenz, 16. Dez. Die von dem pariſer 
„Temps“ gebrachte Nachricht, Nitter Nigra werde 
als Geſandter nach London gehen und in Paris 
durch Visconti-Venosta erſetzt werden, wird von 
nnerrichteter Seite als durchaus unbegründet 
erk ärt. 

New⸗MPork, 5. Dezember. (per Dampfer) 
Dem Ausſchuſſe für ausw. Angeleg. iſt eine Reſo⸗ 
lution zugewieſen, nach welcher etwaige Anſprüche, 
welche fremde Regierungen auf naturaliſirte 
Bürger der Vereinigten Staaten geltend machen 
ſollten, das Recht der letzteren auf den Schutz 
der Union nicht affiziren dürfen, vielmehr die 
Regierung der Union dieſelben im Auslande auf 
jede Gefahr hin ſchützen ſolle. Der Senat hat 
eine Reſolution angenommen, welche die Vor⸗ 
legung der Dokumente über die Alabama -Ange⸗ 
legenheit verlangt. Die Negerkravalle im Staate 
Alabama ſind militäriſch unterdrückt worden. — 
Zum Major von New⸗Nork iſt Hoffmann (Der 
mokrat) wiedergewählt worden. 

Bremen, 16. Dez. Die hier eingetroffenen 
Berichte aus St. Thomas, welche von dem 
weſtindiſchen Poſtdampfer in St. Nazaire abge⸗ 
geben worden ſind, reichen bis zum 18. Nov. 
und entwerfen ein troſtloſes Bild von den durch 
das Erdbeben daſelbſt angerichteten Verwüſtungen. 
Denſelben Berichten zufolge wäre es ſehr mög— 
lich, daß der Kongreß der Vereinigten Staaten, 
in Anbetracht dieſer Umſtände, ſeine Einwilli— 
gung zu dem Verkaufsvertrage mit Dänemark 
verſagte. 


Preußiſcher Landtag. 

Berlin. [Haupt⸗Extraordinar ium.] Der 
Abg. Leſſe hat zu dem Etat des Finanzminiſteriums 
(XII. Allg. Fonds, Tit. 3) folgenden, hinreichend un⸗ 
terſtützten Antrag geſtellt: Der K. Staatsregierung 
400,000 Thlr. unter dem Rubrum zu bewilligen: 
Haupt⸗Extraordinarium, über deſſen Verwendung die 
nachträgliche Genehmigung der Landesvertretung ein⸗ 
zuholen iſt. 


— [Stellvertretungskoſſten.] Die „Volks- 
Zeitung“ ſchreibt: Während des Reichstages wurden 
dem Obertribunalsrath Dr. Waldeck als Mitglied 
deſſelben keine Stellvertretungskoſten abgezogen, jetzt 
iſt demſelben jedoch die amtliche Mittheilung zuge⸗ 
gangen, daß er ſolche bezahlen ſoll. Zwei an⸗ 
dere Mitglieder des Obertribunals, die Abg. Rei⸗ 
chenſperger und Frech ſind zu der Zahlung von 
Stellvertretungskoſten bisher nicht herangezogen. 
Die obige Verfügung iſt nach dem Abgange 
des Juſtizminiſters Grafen Lippe erlaſſen. 
16. Sitzung des Abgeordnetenhauſes am 14. Dezember. 

Es wird in den Abſtimmungen über die Gehalts⸗ 
erhöhungen für die höheren Beamten fortgefahren. 
Die Regierung verlangt die Erhöhung für 10 Mini⸗ 
ſterial-Direktoren von 4000 Thlr. auf 4500 Thlr. 
Die Zählung ergiebt, daß die Bewilligung mit 173 
gegen 169 St., und die von der Linken verlangte na⸗ 
mentliche Abſtimmung, daß ſie mit 189 gegen 185 
St. erfolgt iſt. Darauf wird die Erhöhung von 3500 
Thlr. auf 4000 Thlr. ſpeziell für einen Miniſterial⸗ 
Direktor im geiſtl. Miniſterium bewilligt, dagegen für 
den Direktor der Hauptverwaltung der Staatsſchul⸗ 
den, desgleichen von 4000 auf 4500 Thlr. für den 
Geh. Kabinetsrath und den Präſidenten des Ober⸗ 
Kirchenraths, desgleichen für die drei Vice⸗Präſiden⸗ 
ten des Ober-Tribunals und den General⸗Staats⸗ 
anwalt, von je 3500 auf 4000 Thlr. und für die bei⸗ 
den Direktoren der Ober- Rechnungskammer von je 
3000 auf 3500 Thlr. mit wachſenden Majoritäten ab⸗ 
gelehnt. Bei dem Titel zur Verzinſung und Tilgung 
der Schulden der vormals freien Stadt Frankfurt 
(im Ganzen 580,100 Thlr.) wird ein Antrag Virchows 
angenommen, der event, die Zurückerſtattung des Konz 
tributions-Anlehens vorbehält. Zu No. VI. Tit. 1 
(Penſionen für Civilbeamte 3,050,000 Thlr., die be⸗ 
willigt werden) wird ein Antrag des Abg. Virchow 
angenommen; die Regierung wiederholt und dringend 
um Vorlage eines Geſetz-Entwurfs über die Penſio⸗ 
nirung der Civilbeamten zu erſuchen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Norddeutſcher Bund. 

Berlin. Man weiß in unterrichteten Kreiſen, jetzt 
beſtimmt, daß der Kriegsminiſter v. Roon, der nach 
Weihnachten ſeinen mehrwöchentlichen Urlaub antritt, 
in den Staatsdienſt nicht wieder eintreten wird, weil 
er wegen zu großer Angegriffenheit den ſehr umfäng⸗ 
lichen Geſchäften ſeines Reſſorts nicht mehr länger 
vorſtehen kann. Bei der ſpäteren Ernennung eines 
neuen Kriegsminiſters wird dann auch die definitive 
Trennung des Marineminiſteriums von dem des Krie⸗ 
ges vor ſich gehen und ein Marineminiſter ernannt 
werden. Das Proviſorium dürfte jedoch noch ein 
volles Vierteljahr währen. (Magd. Ztg.) 

Hamburg, 15. Dezbr. Die vom Senat und der 
Bürgerſchaft niedergeſetzte Commiſſion zur Prüfung 
der durch den Anſchluß Hamburgs an den Nordd. 
Bund hervorgerufenen wirthſchaftlichen und finanziel⸗ 
len Fragen empfiehlt in der zuverſichtlichen Hoffe 
nung, daß die auf Hamburg entfallende Beitragsquote 
von 1,600,000 Courantmark ſich ſpäter ermäßigen 
wird, das entſprechende Deficit des Budgets pro 1868 


* 


vorläufig durch die Reſt⸗Uebecſchüſſe früherer Jahres⸗ 
rechnungen zu decken. 

Mecklenburg. Ueber die rechtlichen Verhältniſſe 
der Juden find von dem Komite, welchem die Regie— 
rungsvorlagen überwieſen waren, ein Majoritäts- und 
ein Minoritätsbericht abgeſtattet. Erſterer, von ſechs 
adeligen Gutsbeſitzern und zwei Bürgermeiſtern unter= 
zeichnet, will die Juden nur infprivatrechtlicher, nicht aber 
in öffentlicher Beziehung den Chriſten gleichſtellen. Mit 
dieſer Modifikation ſei der Schwerin'ſche Entwurf anzu⸗ 
nehmen, und deſſen übrige Einſchränkungen auch dem 
Strelitzſchen Entwurfe gegenüber aufrecht zu erhalten. — 
Die Minorität will das Prinzip des Bundesgeſetzes 
wahren, welches ſich folgendermaßen zuſammenfaſſen 
laſſe: Der Jude hat Anſpruch auf die Einräumung 
aller mit dem Grundbeſitze verbundenen privatrechtli⸗ 
chen und öffentlichen Befugniſſe, welche nicht im in⸗ 
neren nothwendigen Zuſammenhange mit der chriſt⸗ 
lichen Landeskirche ſtehen. Dem entſprechend wird 
im Weſentlichen die Annahme des Strelitzſchen Ent⸗ 
wurfes empfohlen. Nach lebhafter Debatte wurde 
mit 87 gegen 23 Stimmen das Majoritätserachten 
zum Landtagsbeſchluß erhoben. Wenn die Regierung 
demgemäß ein Geſetz publizirt, ſo wird den Juden 
nichts übrig bleiben, als ſich wegen Beſchränkung der 
ihnen bundesgeſetzmäßig zuſtehenden Rechte bei der 
Bundesgewalt zu beſchweren. 

Schwerin, 15. Dezbr. In Vervollſtändigung der 
heute Morgen eingegangenen Mittheilungen aus Stern⸗ 
berg wird weiter gemeldet, daß die Landſchaft die 
durch die Bundesverfaſſung gebotenen Koſten mit 
23 gegen 14 Stimmen genehmigt hat. Die Diſ⸗ 
ſentirenden hoben bei ihrem Votum hervor, es ſei 
bekannt, daß der Handelsvertrag Mecklenburgs mit 
Frankreich modifizirt ſei und die Unterzeichnung des 
betreffenden Vertrages in Paris ſtattgefunden habe, ſo 
daß das Hinderniß für den baldigen Eintritt Meck⸗ 
lenburgs in den Zollverein beſeitigt ſei. 

Aus Thüringen ſchreibt man der „B.- u. H.⸗Z.“: 
Mit Neid blicken wir auf Waldeck, das kleine Fürſten⸗ 
thum des Teutoburger Waldes, das der Weisheit ſei⸗ 
nes Herrſchers das vortheilhafte Geſchäft verdankt, 
wodurch das Staatslexikon um eine neue Vertrags⸗ 
form bereichert worden iſt. Wer es doch auch ſo gut 
hätte, accedirt zu werde, wenn man annectirt nun 
einmal nicht werden ſoll. Während Waldeck durch die 
Großmuth Preußens in ſeiuen Laſten erleichtert wird, 
ſeufzen wir hier in den kleinen Ländchen Thüringens 
unter einer erdrückenden Ueberlaſt, die ſich voraus⸗ 
ſichtlich von Jahr zu Jahr ſteigert. Die jetzt den 
Landtagen vorgelegten Etats bringen in dieſer Hin⸗ 
ſicht erſchreckende Ziffern. Schwarzburg⸗Sondershau⸗ 
ſen muß ſeine Einnahme auf 600,170 Thlr. im Bud⸗ 
get für 1868—71 ſteigern, um den auf 598,645 Thlr. 
geſchraubten Ausgaben gerecht zu werden. Die Klaſ⸗ 
ſenſteuer, bisher mit ½ entrichtet, muß zum vollen 
Betrage geleiſtet werden; die Holzpreiſe in den lan⸗ 
desherrlichen Forſten, für die Landesangehörigen bis⸗ 
her ermäßigt, ſind um 20 Sgr. reſp. 1 Thlr. pro 
Klafter erhöht worden. In Coburg ſollen abermals 
200,000 Thlr. für militäriſche Zwecke aufgebracht wer⸗ 
den. Mehr und mehr greift die Ueberzeugung um 
ſich, daß die kleinen Länder auf ihre Selbſtſtändigkeit 
verzichten müſſen, um überhaupt nur den Angehöri- 
gen das Verbleiben im Lande möglich zu machen. 
Schon jetzt ſiedelt Jeder, der es irgend kann, ins 
Preußiſche über. 

; Süddeutſchland. 


München, 14. Dezbr. In der geſtrigen Sitzung 
der Abgeordnetenkammer äußerte bei der Berathung 
der Wehrgeſetze der Miniſterpräſident Fürſt Hohen⸗ 
lohe: Der gegenwärtige fieberhafte Uebergangszuſtand, 
welcher eine große Kriſis erwarten läßt, fordere eine 
erhöhte Wehrkraft, damit Bayern, Achtung gebietend 
und gerüſtet ſich eine würdige Stellung erwerbe. Das 
Milizſyſtem und die jetzige Wehrverfaſſung ſeien dazu 
nicht ausreichend; Bayern erziele, wenn es die erprobte 
preußiſche Wehrverfaſſung nachahme, ein ebenbürtiges 
Heer, um vereint mit ſeinen Alliirten die dem Rechte 
drohende Gewalt zurückzuweiſen. — Die Kammer 


verwarf heute den Antrag auf zweijährige Präſenzzeit 


bei der Infanterie, und beſchloß, daß die Dauer der 
Präſenzzeit je nach der Ausbildungsbedürftigkeit der 
Soldaten innerhalb der dreijährigen Dienſtpflicht der⸗ 
ſelben zu bemeſſen ſei. Die Kammer erachtet das 
Contingentsgeſetz und das Budgetrecht für hinläng⸗ 
liche Schranken eines etwaigen Mißbrauchs, da das 
jetzige Budget auf einer zweijährigen Präſenzzeit ba⸗ 
ſirt iſt. 
i Frankreich. 

Paris. Der Miniſter des Innern, Pinard, iſt 
durch kaiſerliches Dekret beauftragt, in der Debatte 
über das Preßgeſetz die Regierung zu vertreten. 

„Patrie“ beſtreitet die Abſendung am 5. Dez., 
unmittelbar nach der Kammerſitzung, einer die Erklä⸗ 
rungen Rouher's über die römiſche Frage mildernden 
Depeſche nach Florenz; im Gegentheil ſei noch am 
Tage der Sitzung mit der Billigung des Kaiſers 
eine Depeſche an Baron Malaret abgegangen, welche 
die Erklärungen Rouher's aufrecht erhalte. — Daſſelbe 
Blatt glaubt zu wiſſen, daß die geſtrige Miniſter⸗ 
und Geheimerathsſitzung in Betreff des Armeegeſetz⸗ 
entwurfes definitive Beſchlüſſe gefaßt habe. 

Der Jahresbericht über die Finanzlage des 
Reiches und der Budgetentwurf für 1869 werden 
wahrſcheinlich in der erſten Hälfte des Januar zur 
Vorlage fertig werden. 

Aus Paris wird der „Pall Mall Gazette“ ge= 
ſchrieben: Die Regierung erachtet die ihr aus Ita⸗ 
lien zukommenden Berichte für ſo drohend, daß ſie 
gewaltige Vorkehrungen treffe und ihre Schiffe in 
Toulon und Marfeille in Bereitſchaft halte, um im 
Nothfall 5 Diviſionen nach Civita⸗Vecchia einzuſchif⸗ 
fen. In der großen Gießerei von Bourges ſei das 
Kanonengießen eingeſtellt worden und man liefere 
dafür von dort täglich 400 Chaſſepotgewehre. — Auch 
der Korreſpondent des „Globe“ erwähnt die beſorgte 
Stimmung der ſranzöſiſchen Regierung, zumal die 
Anzeigen ſich mehren, daß die italieniſche Regierung 
ſich der Aktionspartei in die Arme werfen wolle. 

„Temps“ hält es für wahrſcheinlich, daß Nigra, 
wenn, wie gleichfalls wahrſcheinlich, das italieniſche 
Parlament das die Stadt Rom zur Hauptſtadt Ita⸗ 
liens erklärende Votum erneuert, einen zeitweiligen 
Urlaub nehmen werde. 

„Etendard“ widerlegt die Ausführungen mehre⸗ 
rer Journale, welche aus den diplomatiſchen Akten⸗ 
ſtücken des ital. Grünbuches auf Widerſprüche in der 
Politik Frankreichs ſchließen zu müſſen glaubten, und 
fügt hinzu, es ſei nicht unmöglich, daß Erläuterungen, 
welche die volle Wahrheit an den Tag bringen wür⸗ 
den, nachträglich noch im geſetzgebenden Körper abge⸗ 
geben werden. 

„Patrie“ dementirt die Behauptung der Wiener 
„Preſſe“, daß Kaiſer Napoleon nächſtens ein auf die 
Bürgſchaft der Integrität des päpſtlichen Gebietes 
bezügliches Manifeſt an Europa richten werde. Daſ⸗ 
ſelbe Blatt ſtellt ferner eine bevorſtehende Auflöſung 
des geſetzgebenden Körpers, ſowie den beabſichtigten 
Zuſammentritt einer Vorkonferenz in Paris behufs 
definitiver Feſtſtellung eines Konferenzprogrammes in 
Abrede. 

St. Nazaire, den 14. Dez. Der fällige Dampfer 
aus Veracruz iſt heute Vormittag auf der hieſigen 
Rhede eingetroffen. Unter den Paſſagieren deſſelben 
befindet ſich Baron v. Magnus. 


Großbritannien. 


London, den 11. Dez. Die Aenderung im Na⸗ 
turaliſationsgeſetze, die Präſident Johnſon in ſeiner 
Botſchaft dem Kongreſſe anempfiehlt, hat, außer für 
Amerika, vornehmlich für zwei Staaten Europas 
Bedeutung, für Deutſchland und England. Denn 
dieſe ſind es, die den Vereinigten Staaten die größte 
Anzahl junger Bürger zuführen, und wenn der Prä⸗ 
ſident will, daß jeder, der das amerikaniſche Bürger- 
recht erhält, durch dieſen Akt ſeinen früheren Obli⸗ 
gationen gegen ſein Geburtsland vollſtändig und all⸗ 
gemein gültig enthoben ſein ſoll, ſo kann er dabei 
in erſter Reihe nur die beiden genannten Staaten 
im Auge haben. Der Gedanke iſt übrigens nicht 
voné heute. 


8 
Es iſt feſtgeſtellt, daß die Erploſton bei Clerk „ 
well das Werk von Feniern iſt. Die Pollzei har 
iriſches Geſindel kurz vor Ausbruch derſelben das 
Gefängniß umſchleichen geſehen. Letzteres iſt unver⸗ 
ſehrt geblieben, aber ungefähr ein Dutzend armſeliger 
Nachbarhäuſer ſind zuſammengeſtürzt. Mehrere Men⸗ 
ſchen find todt, Viele verwundet; die Nachgrabungen 
dauern fort Ueber den Hergang ſelbſt erfährt man 
jetzt, daß 3 Individuen ein mit Pulver gefülltes Faß 
an die Mauer des Gefängniſſes anlehnten und an⸗ 
zündeten. Die Mauern des Gebäudes ſind theil⸗ 
weiſe beſchädigt; doch iſt das Innere unverſehrt ge⸗ 
blieben. — Die „Times“ veröffentlicht eine Depeſche 
aus Suez vom 11. d., welche meldet, daß die ee 
päiſchen Gefangenen des Köuigs Theodor ſich am 28. 2 
v. Mts. noch in Magdala befanden; ihr Zuſtand ſol 
befriedigend ſein. Die Eingeborenen ſuchen ſich mit 8 
den Engländern auf guten Fuß zu ſtellen; mehrere 
Ortſchaften mit etwa 12,000 Einwohnern haben den 
Engländern Freundſchaft angeboten. 4000 Mann 
egyptiſcher Truppen befinden ſich in Maſſowah. 4 
Aus Abyſſinien berichtet einer der Offiziere der 
Vorhut einiges über Land und Leute. Letztere ſind 
ſehr wenig zahlreich, ſehr arm und erſtaunlich häßlich. 
die Männer gehen im adamitiſchen Koſtüm und die 
Weiber tragen einen Fellſchurz um die Lenden. Für 
kleine Einkäufe iſt Münze nicht zu brauchen, und 
Milch wird von den Eingeborenen für Reis einge⸗ ; 
handelt. Nur Maulthiere und Schlachtvieh werden 8 
mit Thalern bezahlt. Civiliſation exiſtirt faſt nicht. 
Die Gegend in der Nähe des Lagerplatzes iſt ſchön, 
aber ſehr bergig und wegen des ſteinigen Bodens 
nicht eben günſtig für Pferde. Die Gehölze find ſehr 
dick und enthalten viel dorniges Geſtrüpp. Sonſt 
ift unter der Vegetation Mimosa arabica ſehr häufig. 
In den erſten Tagen war die Jagd ſehr ergiebig, 
doch wurde das Wild bald ſcheu uud ſchwer zugängz 
lich. Dafür machen indeſſen Skorpionen und Schlan⸗ 
gen ihre Beſuche und finden ſich in den Winkeln der 
Zelte, unter den Betten ꝛc. ein. Unbewaffnet das 
Lager zu verlaſſen iſt gefährlich, indem der Stam: 
der Jahos einzelne Leute anfällt und niedermacht. 
— [Die Abyſſiniſche Expedition.] Aus a 
Aden vom 5. Dez. wird berichtet: Oberſt king 
und die letzten Abtheilungen der Scinde-Brigade fin 
hier auf dem Wege nach Abyſſinien durchgekommen. 
Großer Waſſermangel herrſcht in Ansley Bay. Die 
unter den Maulthieren und Pferden ausgebrochenen 
Krankheiten nehmen beunruhigende Dimenſionen an. 
Ein Abyſſiniſcher Häuptling mit 600 Mann hat ſich 
den Engländern angeſchloſſen. 
Italien. 72 
Florenz, 10. Dez. Heute iſt im Parlament das 
Grünbuch vertheilt worden: daſſelbe enthält 94 diplo⸗ 
matiſche Aktenſtücke, von denen 27 auf die Legion von 
Antibes und 67 auf die römiſche Frage ſich beziehen 
Zuſammenſtellung der Nachrichten über das 
Conferenz⸗Projekt. | 
Augsburg. Nach der offiziöſen berliner Kowrefpon 


2 


70 888 


denz der „Augsb. Allg. Ztg.“ v. 14. Deb. iſt die 


Nichtbeſchickung der Konferenz ſeitens Italiens nun⸗ = 
mehrfaußerknllem Zweifel. Preußen dürftees fürnothwen⸗ 
dig erachten, über die Behandlung der neueſten Phaſe 
der Konferenz mit dem andern Großmächten ” 
Verſtändigung zu ſuchen. 

— Ein Kabeltelegramm hatte vor Kurzem nach 
Waſhington berichtet, daß der amerikaniſche Geſandte 
in Paris, General Dix, der franzöſiſchen Regierung 
vorgeſchlagen habe, Amerika zur projektirten italieni⸗ 
ſchen Konferenz einzuladen. Darauf ließ Präſident 
Johnſon durch ſeine Organe in der Preſſe erklären, 
daß dieſe Nachricht keinen Glauben verdiene, und wenn 
ſie ſich beſtätige, die Regierung den Schritt des Ge⸗ 


ſandten mißbilligen werde. 2 
en 
Provinzielles. N 


© Eufmfee, 16. Dezember. Unterſtützungen⸗ 
Jahrmarkt. Gerichtliches.] Auch in unferer 
Stadt und Umgegend beginnt ſich der Wohlthätigkeit 
Sinn zu regen, und ſagen wir denjenigen Herren, 
welche bereits Beiträge zur Uuterſtützung der Armen 


5 


nz 


Dar eingeliefert haben, unſern beſten Dank, indem wir zu⸗ 
gleich die Bitte um fernere gütige Unterſtützungen 


anſchließen, welche Herr Scharwenka zu jeder Zeit 
anzunehmen bereit iſt. Beſonders erwünſcht find Vic- 
tualien, Brennmaterial ꝛc. — Der heutige Jahrmarkt 
erfreute ſich trotz der günſtigen Witterung nur eines 
ſehr mäßigen Beſuches, und war die Kaufluſt nur ge⸗ 


ring. Beſonders war der Viehmarkt von Verkäufern 


ſchlecht beſucht und durchſchnittlich kaum mittelmäßige 
Waare ausgeboten. — Die Gerichtstags-Commiſſion, 
welche hierher am Montage nach jedem erſten des 
Monats von Thorn herüberkommt, wird von Neu- 
jahr an nicht mehr im Lokale des Herrn Scharwenka, 
fondern bei Herrn Schmidtgall tagen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— In Mancheſter hat ein Mädchen auf einen 
Conſtabler geſchoſſen. Das Motiv war jedoch kein 
politiſches. Eine Irländerin ſah einen Conſtabler, 
der ſie verführt und dann ſein Eheverſprechen ge⸗ 
brochen hatte, „am Arm einer Anderen“ und ſchoß 
ihm ein Piſtolenkugel in die Schulter. 

— [Nähmaſchinen⸗ Wettkampf.] Der Fabrikant von 
Nähmaſchinen F. Boecke in der Oranienſtraße zu 
Berlin fordert die Vertreter der in Paris mit 
einer goldenen Prämie ausgezeichneten Nähmaſchinen 
dez Wheeler-Wilſonſchen Syſtems zu einem öffent⸗ 
lichen Wettkampf mit 12 Nähmaſchinen verſchiedener 
Conftruction heraus und ſetzt 5000 Thlr. dafür aus, 
wenn ſeine Maſchinen unterliegen ſollten. 


Lokales. 


— e ee Um den Bewohnern der 
Niederungs⸗Ortſchäften auf dem rechten Weichſelufer 
und der ihnen benachbarten Ortſchaften auf der Höhe 
einen ſtets paſſirbaren Weg zu ſchaffen, nahm die 
a das Project in Ausſicht, für die be⸗ 
ſagten Ortſchaften eine Kreis⸗Chauſſee herſtellen zu 
laſſen. Zur Vorberathung dieſes Projects iſt eine 
Commiſſion von drei Kreistagsmitgliedern erwäblt 
worden, von welchen, wie wir vernehmen, le gegen 
die Ausführung des Projects und eins für dieſelbe 


bein ſoll. Daß dieſe Angelegenheit endlich mal zum 
Austrage komme, iſt um | 
als die Kreis ⸗Chauſſee ein nicht fortzuleugnendes 


ſo wünſchenswerther, als 


Bedürfniß iſt, für welches, wie uns mitgetheilt wird, 
die beſagten Niederungsbewobner Opfer zu bringen 
geneigt ſind. Ein ferneres Beiſeitelegen dieſer Bau⸗ 
ache ſeitens der Kreisvertretung, zumal in der jetzigen 


Zeit der Noth, dürfte ficher nicht zu rechtfertigen fein. 


N 


er - 


— Hanowerkerverein. Am Donnerſtag, den 19. d., 
Wahl des neuen Vorſtandes p. 1868. 

r. Oſtbahn. Ein peinlicher Uebelſtand macht ſich 
auf der Halteſtation Czierpitz bemerkbar, um deſſen 
geneigte Beſeitigung die Kgl. Direction der Oſtbahn 

iermit ergebenſt gebeten wird. Die auf der Halte⸗ 
Station ſich einfindenden Paſſagiere können daſelbſt 
nicht die geringſte Erfriſchung erhalten, weder ein 


Glas Branntwein, noch ein Glas 2 ier, nach welchen 


ſich, zumal in der jetzigen Jahreszeit, das Bedürfniß 
von ſelbſt einſtellt. Dankenswerth wäre es daher, 
wenn die Kgl. Direction das Verabfolgen der genann⸗ 


ten Getränke in Gierpitz, ſelbſtverſtändlich unter Be⸗ 


ſchränkungen, welche ihr nothwendig erſcheinen werden, 
geſtatten möchte. 

. — iſenbahn-Angelegenheiten. Von Danzig aus iſt, 
wie wir unſeren Leſern mitgerbeilt haben, eine Depu⸗ 
tation, betreffs Herſtellung einer Verbindungsbahn 
von Dt. Eylau nach Marienburg zwiſchen der 
Oſtbahn und der Thorn⸗Inſterburger Bahn, nach Berlin 
ng worden. Man beforgt nämlich in Danzig, daß 
ſich der ganze Handel des polniſchen Hinterlandes von 
dort ab⸗ und Kö Verden zuwenden werde. Sollte 
die Deputation in Berlin nicht reuſſiren, ſo iſt man 
in Danzig entſchloſſen, die ca. 8 Meilen lange Ver⸗ 
bindungsbahn aus Privatmitteln zu bauen, event. ſich 
biejerhalb mit engliſchen Capitaliſten in Verbindun 
zu jan — Der Berfonen= und Güterverkehr au 
der Bahn Danzig Neufahrwaſſer, ſowie der auf der 
Bahn Königsberg — Pillau hat ſeit Aufhören der 
Schifffahrt ſehr zugenommen. 

A Ünglücsfal. Am Montag, den 17. d., Nachm. 
ging das Pferd mit der Schlitten⸗Droſchke des Hotel 
de Sanſſouei durch, warf letztere um, wobei drei 
Paſſagiere, einer nicht unerheblich, und der Kutſcher 
verletzt wurden. - 

euer. Am 14. d. Vormittags brannten auf 
der Domäne Klein⸗Kamionken 2 Scheunen und 
Speicher ab. Das Unglück ſoll dadurch entſtanden 
ſein, daß Funken von einer zum Ausdreſchen verwen⸗ 
deten Locomobile auf die Strohdächer fielen. 

O Erſtichung. Am 13. d. erſtickten durch längere 
Einwirkung von Kohlenoridgas (Kohlendunſt) auf 
Schloß Birglau zwei Menſchen, und zwei andere 
liegen erheblich krank darnieder. 


Telegraphiſcher Börſen⸗Bericht. 
Berlin, den 17. Dezbr. cr. 


Fonds: till. 
Deſterr Banden 84 
Ruſſ. Banknoten. ge 8445/8 
Warſchau 8 Tage 841/g 
Poln. Pfandbriefe 4% . 
eee 2 
Poſener eee 
Amerikaner E 77 
Italiener 44 7s 

Weizen: 

TTV 
oggen: niedriger. 
5 8 
Dezember. * 74½¼ 
Dezember⸗Januar . 33 
Cc ee a N N 
üböl: : 

5 55 10% 
Frühjahr 105/6 
PR - matt. 
10:7, 201/8 
Dezember . 201/8 
Frühjahr 205/ 


Getreide⸗ und Geldmarkt. 


Chorn, den 17. Dezbr. Ruſſiſche oder polniſche 
Banknoten 84¼8—84½, gleich 118¼— 117/800. 
Chorn, den 17. Dezember. 
Weizen 124—127 pfd. holl. 90—94 Thlr., 128/29/30 
ED. boll. 96--100 Thlr., per 2125 Pfd.; feinfte 
ualität 2 Thlr. über Notiz. 
Roggen 112117 pfd. holl. 62—64 Thlr., 118—124 
1 b bi Thlr. per 2000 Pfd., ſchwerere Qualität 
r. höher. 
Erbſen, Futterwaare 55—58 Thlr., gute Kocherbſen 
59—63 Thlr. per 1250 Pfd. 
Hafer 30. 34 Thlr. pr. 1250 Pfd. 
Danzig, den 16. Dezember. Bahnpreiſe. 
Weizen bunt, hellbunt, hochbunt und feinglaſig 
115-132 pfd. von 95— 135 Sgr. pr. 85 Pfd. 
Ne von 87½—90½ Sgr. pr. 
6 2 
Gerſte, kleine 103 108 pfd. von 63--67 Sgr. pr. 
72 Pfd. Gerſte, große 106 116 pfd. von 64—68 
Sgr. pr. 72 Pfd. 
Erbſen 72½— 81 Sgr. pr. 90 Pfd. 
Spiritus 21 Thlr. pr. 8000 pCt. Tr. 
Stettin, den 16. Dezember. 
Weizen loco 86-97, Dez. 94 Br., Frühj. 97½ Br. 
Roggen loco 70—74, Dez. 73, Früh. 73 ¼½. 
Rüböl loco 10% Br., Dez. 10 ¼4, April⸗Mai 1028. 
Spiritus loco 20½2. Dez. 198, Frühj. 20/ Br. 
— ͤ¶ U—ä !—ꝛ ͤ U3s3s̃4442ů—2—3ꝛ—ð8.E᷑ʃͥñuJ„·7 . 


Amtliche Tagesnotizen. 


Den 17. Dezbr. Temp. Kälte 7 Grad. Luftdruck 
27 Zoll 9 Strich. Waſſerſtand 1 Fuß 3 Zoll. 


Das Poſtdampfſchiff 
„Borussia Capt. Franzen“ 
von der Linie der Hamburg⸗Amerikaniſchen 
Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft iſt am 11. Der 
zember wohlbehalten in New⸗York angekommen. 


Wer Körperlich kraftlos iſt, 


möge nicht auch muthlos 
Werden, 


ſondern diejenigen Mittel zu ſeiner Stärkung 
wählen, welche von den meiſten Aerzten als 
die vorzüglichſten Heilnahrungsmittel bezeich⸗ 
net ſind. 
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, 
Neue Wilhelmsſtr. 1. 

Ich habe Ihr Malzextrakt⸗Geſundheitsbier 
früher nach Difteritis und anderen beſonders 
entkräftenden Krankheiten ſtets mit beſtem Er— 
folge getrunken, und kann aus vollſter Ueber— 
zeugung ſagen, dies Bier trinken heißt neues 
Lebensblut trinken. Nächſt Gott ſetze ich meine 
ganze Hoffnung auf den Gebrauch Ihres Malz« 
Extrakts. Louiſe Schilling, Forſtbeamtenfrau 
in Gr. Schönebeck (a. D.) — Ponthenau b. 
Steudnitz (Schleſien), 18. Nov. 1867. E. W. 
erſuche ich wieder um 2 Dutzend Flaſchen Ihres 
Malzextraktgeſundheitsbieres. Graf Rothkirch. 
— Stolp, Invalidenhaus. Ihre Malzgeſund⸗ 


heits⸗Chokolade hat ſich als ein höchſt ſtärkendes 


* 


Heilnahrungsmittel bei ſehr entkräfteten Kranken 
bewährt. Außerdem haben auch Ihre Bruſt- 
malzbonbons bei Bruft- und Halskrankheiten fich 
ſehr heilſam bewieſen. Weinſchenk, Königl. 
Oberarzt. — Mit Ihren Malzfabrikaten wird 
viel Segen geſtiftet. J. M. Schmidt & Co. 
in Dresden. 

Vor Fälſchung wird gewarnt! 

Von ſämmtlichen weltberühmten Joh ann 
Hoff'ſchen Malz-Fabrikaten halte ich ſtets 
Lager R. Werner in Thorn. 


FFF 


Bekanntmachung. 


Am 23. Dezember d. J. 
Vormittags 10 Uhr 
ſollen in der Behauſung des Glaſermeiſters 
Orth hierſelbſt diverſe Möbel öffentlich meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. 
Thorn, den 6. Dezember 1867. 
Königliches Kreis-Gericht. 
1. Abtheilung. 


Zu Jeſtgeſchenken 


empfehle ich mein reichhaltig aſſortirtes Lager 
von 


% 2 2 
Muſikalien, 
als: Schulen, Etuden, Salonſtücke für Piano⸗ 
forte zu 2 und 4 Händen, Tänze, Lieder. 
Als größere Geſchenke empfehle ich in 
ſchöner Ausſtattung und elegantem Einbande fol⸗ 
gende muſikaliſche Werke: 
Beethoven, ſämmtliche Sonaten in 4 Bänden 
6 Thlr. 20 Sgr., 


= Sonaten, kleineres Format in 2 
Bänden, 3 Thlr. 15 Sgr., 
2 Ouverturen à 2 ms. 2 Thlr., 
do. à 4 ms. 3 Thlr., 


Clementi, 24 Sonaten, 4 Thlr., 
Chopin, Polonaiſen 1 Thlr. 15 Sgr., 
Haendel's Concerte, arr. a 4 ms. 25 Sgr., 
Haydn, Symphonien, arr. à 4 ms. in 2 Bän⸗ 
den 3 Thlr. 15 Sgr., 
„ Trios, arr. à 4 ms. 25 Sgr., 
„ Trios 1 Piano, Violine u. Violon⸗ 
Cello, 2 Bde., 6 Thlr., 
Mozart, Sonaten für Piano, 
Violoncello, 5 Thlr. 15 Sgr. 
8 Symphonien, arr. à 2 ms. 1 Thlr., 
75 12 Clavierſtücke in 1 Bd., 1 Thlr. 
Ser, 
8 Variationen in 1 Bd., 2 Thlr., 
Schubert, Franz, 30 Lieder in I Bd., 1 Thlr., 


5 F. Auswahl zwei: und vier- 
händiger Piecen, à 20 Sgr. 
u 1 Kleine Haus⸗Concerte, 4 


Hefte, a 15 Sgr., 
Taubert, Liederbuch für Kinder, 20 Melodien 
zum Singen oder Spielen, 1 Thlr. 
Eben ſo iſt auch eine reiche Auswahl von 


Muſikſtücken für andere Inſtrumente vorräthig. 


Ernst Lambeck. 


Thorner Pfefferkuchen! 
Seit dem erſten vorigen Mts. habe ich 
meine Bäckerei mit einer 


Pſeſſerküchlerei 


verbunden, und empfehle ich außer meinen ſon⸗ 
ſtigen Backwaaren nun auch meine verſchiedenen 


Sorten 
Pfefferkuchen 
der geneigten Beachtung des geehrten Publikums. 
NB. Bei Entnahme von 1 Thlr. gebe ich 
6 Sgr. Rabatt. 
Thorn, im December 1867. 
J. Diesel. 
Im Schützenhauſe 
ſind noch Wallnüſſe zu haben, 
a Schock 2½ Sgr. \ 


Violine und 


2. Auflage. 


Fur Kinder von 6—12 Jahren, 


8 regen 


Empfohlen von Gebr. Grimm. 


Kindermärchen, 


dem deutschen Volk’ entkeimt, 
und nicht mehr ungereimt! 
Mit 8 fein colorirten Bildern 
gezeichnet von J. B. Sonderland. 

Elegant in Farbendruck - Umschlag cartonnirt 1 Thlr. 
Bernhardi’s „Wegweiser durch die deutschen Jugendschriften“ sagt von diesen Märchen: 
‚ „Bine sehr schöne Sammlung von Original-Diehtungen, deren Stoffe meist den Märchen! 

Grimm's entlehnt sind. Sehr zu empfehlen!“ 
Verlag von W. Langewiesche in Elberfeld. 


Vorräthig in Thorn in der Buchhandlung von Ernst Lambeck. 


osegnY 7 
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Wir bringen hiermit 


zur öffentlichen Kenntniß, daß wir unſere 5 


Haupt⸗ Agentur 
für die Provinzen Preußen, Poſen, Pommern, Brandenburg, die mecklenburgiſchen 


Staaten, Warſchan und Umgegend 
bei dem Civil⸗Ingenieur Herrn 


Sally 


Cohnſeld in Bromberg 


etablirt haben und daß Herr Cohnfeld uns in den genannten Diſtricten repräſentirt. 
Alle Beſtellungen aus dieſen Diſtrieten bitten wir an Herrn Cohnfeld zu adreſſiren, der 
auch auf Verlangen illuſtrirte Kataloge ſenden wird und zu jeder weiteren Auskunft bereit iſt. 


Leiston Works, Suffolk, England, 


R. Garrett & Sons. 


5 Bezug nehmend auf vorſtehende Anzeige der Herren R. Garrett & Sons, Beſitzer der 
älteſten renommirteſten und größten landwirthſchaftlichen Maſchinenbau⸗Anſtalt Englands, 


empfehle ich mich zur Beſchaffung aller Arten 


landwirthſchaftlicher und onderer Maſchinen 


0 Original⸗Fabrikpreiſen. 


chinen werden ſchnell und gut durch mich ausgeführt. 


Montagen und etwaige Reparaturen der von mir bezogenen Ma⸗ 


Reſerve⸗Theile offerire zu eivilen Preiſen. 


Ferner empfehle ich mich zur Anlage und Veränderung von Fabrikanlagen, zur Aufertigung 
3 9 g 


von Koſten⸗Anſchlägen, techniſchen Gutachten, 
den Arbeiten. 


Zeichnungen, überhaupt aller dies Fach berühren⸗ 


Sally Cohnfeld, Bahnhofftafe 33. 


Soeben eingelroſſen: 


Bazar, 1868, No. 1, 2, p. Quartal 25 Sgr. 
Victoria, 1868, No. I, 2, N 20 Sgr. 
Modenwelt, 3. Liefg. No. 8, „ 10 Sgr. 
zu Beſtellungen empfiehlt ſich die Buchhandlung 
von Ernst Lambeck. 


Cake Papiere, Schreib- und Zeichen: 
Materialien, Lederwaaren, fo wie alle in 
genannte Fächer ſchlagende Kurz. und Galanterie⸗ 
Waaren, halte zu Weihnachtsgeſchenken beſtens 
empfohlen. N E. F. Schwartz. 


Zu den bevorstehenden Festtagen 


empfehle ich mein wohl.assorlirtes Lager von: 
asirach, Caviar in Fässchen von 1 Pfund an, 
Sardines à l’huile, Elbgr. Neunaugen, Pommer- 
sche Gänsebrüste, Braunschweiger u. Gothaer 
Cervelal- Wurst, Gänseleber-Pasteten, Citronen, 
Apfelsinen, Prünellen, Sullan- u. Kranzfeigen, 
Para-, Lamberts- u. Wallnüsse, Görzer Maro- 
nen, französische und schlesische getrocknete 
Birnen und Aepfel, Zuckerschoten, Teltower 
Rübchen, Rheinische Früchte und Ananas in 
Zucker ete., Chocoladen in verschiedenen 
reizenden Cartons zu Weihnachtsgeschenken 


sich eignend. 
Friedrich Schulz. 
hriſtbaum⸗Verzierungen, Gold- und Silber: 
ſchaum, buntes Papier, beſte Wachslicht⸗ 
chen für den Chriſtbaum, empfiehlt 
; E. F. Schwartz. 


Hannoverſche Lotterie. 
14000 Looſe — 7900 Gewinne. 
Ziehung 1. Claſſe am 13. Januar 1868. 
Haupt⸗Gewinne 36,000, 24,000, 12,000 Thlr. ꝛc. 
1 Looſe 4½ Thlr., ½ Looſe 2½ Thlr., 
7, Looſe 1½3 Thlr. 

Gewinnliſten ſtets prompt. Pläne ꝛc. bei 


Hermann Plock in Stettin, 


Collecteur der Hannoverſchen Lotterie. 
ilderbücher für Kinder von 1 bis 6 Jahren 
in größter Auswahl bei 
E. F. Schwartz. 


Zu 
bevorſtehendem Weihnachtsfeſte 
empfehle ich einem hochgeehrten Publikum meine 
Fabrikate, beſtehend in allen Sorten Pfeffer⸗ 
kuchen, Steinpflaſtern, Zuckernüſſen und Pfeffer⸗ 
nüſſen, zur gütigen Beachtung. 
Bei Entnahme von Einem Thaler verab⸗ 
folge 6 Sgr. Rabatt. 
Hermann Thomas, 
Neuſtädt. Markt u. Breiteſtr. 90 A. 
M Liqueure ꝛc., ſtets mit perſöglicher 
Aufmerkſamkeit bereitet, empfehle ich gü⸗ 
tiger Beachtung. Horstig. 
(erh — ohne Factor — 2000 Thlr. 
Auskunft giebt die Exped. d. Ztg. 
lein neues Pianino ven vorzüglichem 
A E Ton und ſchöner Spielart iſt zu 
verkaufen Alle Schloßſtraße 288, parterre. 


* 


Zum Weihnachlsſeſte 


* 


* 
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empfehle ich mein Lager feiner Stahlwaaren, _ 


als: Tiſchmeſſer, Gabeln, Deſſertmeſſer, Taſchen 


Federmeſſer, Raſiermeſſer und Streichriemen, 
Korkzieher, Nagelzangen und feine Scheeren aller 
Art, ferner für Landwirthe Tätovirzangen, Kerb⸗ 
und Lochzangen, Klanenſcheeren, fo wie thierärtztl. 
Verbandtaſchen bei beſter Arbeit zu ſoliden Preiſen. 
Gustav Meyer, Meſſerfabrikant. 

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfel 
ich mein reiches Lager von Feſtgeſchenken 
Kinder und Erwachſene. Zur Bequemlichkeit 
u. beſſern Ueberſicht des mich beehrenden Publi⸗ 
kums habe eine Ausſtellung eröffnet. - 
E. F. Schwartz. 


Peſie Pfundheſen 


zum Feſte, täglich friſch, empfehlen 
B. Wegner & Co. 


Echt Erlanger Pier, 
15 Flaſchen für 1 Thaler, 
jo wie täglich vom Faß bei 
Friedrich Schulz 


Arne franz. Wallnüfe, , 


a Schock 2½ Sgr. empfehlen 
5 B. Wegner & Co. 


Venſſchesene Serten ſchleſiſche Gebirgs⸗Aepfel 


B. Wegner & Co. 
Gegen katarrhaliſche Hals- und Bruſt⸗Be⸗ 
ſchwerden, Huſten, Heiſerkeit ſind die 
Stollwerck schen Brust-Bonbons 


das anerkannt wirkſamſte Hausmittel. Die all⸗ 
ſeitigen ärztlichen Empfehlungen, die Diplome 


der europäiſchen Höfe, die auf allen Ausſtellungen 


zuerkannten Preiſe ſind hiervon die thatſächlichſten 
Beweiſe. 

Lager befinden ſich A 4 Sgr. per Packet in 
Thorn bei L. Sichtau, und auf dem Bahnhof 
bei L. Wienskowski, in Culm bei E. Wer⸗ 
nicke, in Gniewkowo bei J. Friedenthal. 


188 große Auswahl Berliner Pianino's für 


120 bis 300 Thaler, und neue Harmonikas, 
auch neu reparirte Flügel und Tafelformate find 
zu verkaufen am Katharinenthor No. 207 bei 

J. Kluge, Juſtrumentenmacher, 


Heute empfing ich eine Sendung feinſter 


franzöfifcher Bal-Binmen, 
2 Carl Mallon. 
1 ſehr gute Halbchaiſe, 1 Schlitten, 2 Cummet⸗ 
geſchirre und 1 Schellengeläpte, ſtehen zum 
Verkauf beim Proviantmeiſter Riese in Thorn. 
ie Schleſinger'ſche Reſtauration wird in beſter 
Weiſe fortgeführt; auch find daſelbſt Weine, 
Rum ꝛc. zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen zu 
beziehen. 


Der einſtweilige Verwalter 
Jacob Landecker. 


1 möbl. Zimmer z. v. Neuſt 66, Mineralw.⸗Fabr⸗ 
Gambrinus-Halle. 
Heute Mittwoch, den 18., Abends 7 Uhr: 
Harfen⸗Concert 
von der Familie Ludwig. 


ch warne Jedermann, meiner Frau Aung, 
geb. Kracki, etwas auf meinen Namen zu 
borgen, da ich für Schulden nicht aufkommen 


werde. . 
Ludwig Fiedler, Neuſt. 3. 
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find täglich zu verkaufen im Keller bei 


